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JANV,
\1850y

Briefe, die vor der Einführung der
ersten Briefmarken von der Post befördert

wurden, nennt man vorphilatelisti-
sche Zeit. Diese Zeit beginnt mit den
Urzeiten der Postbeförderung und
endet von Land zu Land zu verschiedenen
Zeitpunkten. Für die Schweiz gilt
anfangs Mai 1850 das Ende dieser Zeit.
Über die Poststempel ist schon viel
geforscht worden. Die ältesten Briefe,
die man kennt, tragen noch keine
Stempel, hingegen gewisse postalische
Vermerke. Zum Beispiel hatte die
venezianische Post schon im Mittelalter
regelmässige Postkurse und
erstaunlicherweise trugen schon im M.Jahr¬
hundert einzelne Briefe gewisse
handschriftliche, postalische Vermerke. Auf
einem Brief vom Jahre 1389 ist zu
lesen («Durch Postreiter zu befördern.»)
Auf einem andern, mit der Jahrzahl
1391, («In Eile durch den Postreiter
zu spedieren, da Fürsorge wichtig.»),
ferner («Dem Postreiter von Parma
persönlich übergeben am 18. November,

um 4 Uhr.»).
Die ersten Stempel stammen aus dem
15. Jahrhundert, sogenannte Trockenstempel,

die sehr stark aufgedruckt
wurden, so dass sie oft auf der Rückseite

der Briefe noch zu entdecken
sind. Die Stempelfarbe wurde damals
noch nicht verwendet.
Auf der Vorderseite von Briefen aus
der Schweiz vom 17. Jahrhundert findet

man hie und da handschriftliche
Vermerke über die vom Empfänger zu
bezahlende Gebühr.
Die Poststempel wurden bei uns im
Lande an gewissen Orten erst im letzten

Viertel des 18. Jahrhunderts eingeführt.

Briefcouverts kannte man während der
vorphilatelistischen Zeit noch nicht.
Damals schrieb man auf ein Blatt
Papier und faltete es oft sehr kunstvoll
zusammen und schloss den Brief mit
Siegellack. Das Porto wurde in der
Regel vom Empfänger bezahlt.
Das Postbüro von Aarburg wurde
wahrscheinlich zwischen 1675 und 1698
während der ersten Fischerschen
Postpacht eingerichtet. Zuverlässige Angaben

fehlen darüber.
Vor und während der Helvetischen
Republik sind auf den Briefen von
Aarburg keine Poststempel bekannt.
Die Briefe aus dieser Zeit tragen in der

Aarburger
Poststempel

aus der vorphilatelistischen Zeit

Ulrich Heiniger, Aarburg

Regel eine mit Rotstift geschriebene
Zahl, welche das Porto bedeutet. Zum
Beispiel sehen wir auf einem Brief
von Aarburg nach Samen die Zahl 4x.
Das heisst, dass das Porto 4 Kreuzer
(10 Rp.) gekostet hat.
Der erste bekannte Stempel in gewellter

Einfassung stammt aus dem Jahre

1804 in schwarzer Stempelfarbe. Er ist
erst kürzlich entdeckt worden. Lange
Zeit galt der in roter Stempelfarbe
wiedergegebene Stempel ab 1805 als der
Erste. 1810 ist dieser Stempel auch in
blauer Farbe bekannt. 1816 bis 1826
ist ein weiterer Stempeltyp mit Einfassung

bekannt.

Brief von Aarburg nach Samen vom 11. März 1780 mit schönem Siegel
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A

Brief an den Finanzrat des Kantons
Aargau nach Aarau, mit schönem Siegel

von Aarburg

Sehr dekorativ war der rote Stempel in
Schreibschrift in den Jahren 1825 bis
1828.

Brief von Aarburg nach Wohlen vom
25. April 1826
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Stempel-Tabelle

Stempel-Typ Form und Grösse
in mm

Stempel-
Farbe

verwendet

[ARBURGj
Langstempel
Gewellte Einfassung
8X31

schwarz
rot
blau

1804— 1811
1805— 1819
1810

i Langstempel
Einfassung beinahe gerade
71/2X30(arburc rot 1816 — 1826

Langstempel
Schreibschrift
8X24

rot 1825 — 1828

\ ARBURC
OVAAA/VVVVVVVVV

7 Langstempel
\ stark gewellte Einfassung
j 11X34

rot Auf einem Brief vom
14. April 1828 bekannt

ARBURG
Langstempel
6X30 rot 1827 — 1840

Arburg. Langstempel
A grösser und mit Punkt
am Ende, 51/2X41/2X28

rot 1832 — 1839

/yî8f\
\JANK)

V M850/ /
Grosser runder Zweikreisstempel

mit Datum
0 29 mm

rot
schwarz

1833 — 1849
1845— 1852

Nebenstempel Diese Nebenstempel vom gleichen Typ sind auch
in den meisten aargauischen Poststellen verwendet worden.

(ED im Oval
8X16 rot bis 1849

(chcuujjd)
Schreibschrift
10X25
mit Einfassung

rot 1843

CHARGÉ schräg
41/2 X22 schwarz ab 1845

Z U-SPÄT. 4'/2X3%X211/2 rot
schwarz

bis 1845
ab 1845 — 1850

FRANKO schräg
434X21

schwarz 1849 — 1850
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Als Kuriosum darf der Stempel erwähnt
werden, der auf einem Brief vom 14.
April 1828 ist. Dieser hat eine sehr
unruhige gewellte Einfassung und ist
bis jetzt erst auf einem Brief bekannt.
(Siehe Stempeltabelle)
Dann folgen die Stempel ohne
Einfassungen. Von diesen sind zwei verschiedene

Typen bekannt. Der eine ist mit
gieichgrossen Buchstaben. Beim
andern ist das A grösser und am Schluss
ein Punkt.
Ab 1833 stempelte man erstmals mit
einem runden Stempel mit Datum.
Interessant ist auch festzustellen, dass
die Monatsangabe immer in französischer

Sprache war. Dieser Stempeltyp,
der auch in den meisten aargauischen
Poststellen verwendet wurde, ist in
Aarburg in roter und schwarzer
Stempelfarbe erschienen.
Auf sämtlichen Stempeln ohne Datum
ist der Name Aarburg nur mit einem
«A» bekannt.
Auf Briefen, die aus der vorphilatelisti-
schen Zeit stammen, waren meistens
amtliche oder geschäftliche Mitteilungen.

Die Privat-Korrespondenz blühte
damals noch nicht wie heute, denn
viele Aarburger von damals konnten ja
noch nicht schreiben.

Verwendete Literatur:
Handbuch der Schweizer Vorphilatelie

Brief von Aarburg nach Vevey aus dem
Jahre 1829

Brief von Aarburg nach Oberentfelden
mit schwarzem runden Datumstempel
und Nebenstempel FRANKO

Neu:
iAÂÂ.U.AAA.

Ihr Spezialgeschäft für modische Miederwaren und
medizinisch erprobte Rückenstützgürtel und Hosen.
Auch Rückenleiden schliessen Sie heute
vom Tragen von Strumpfhosen nicht mehr aus.

In meinem Fachgeschäft werden Sie individuell beraten.

Die Hosenform zur Hosenmode:

Modell

MEDICAL
702

Frau E.-M. Roth-Schönfeld,
4663 Aarburg
Städtchen 17, Bushaltestelle Rathaus
(Montag geschlossen)
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Elektrizitätsund

Wasserversorgung
Aarburg

f£r* .LEKTRQ
ACHGESCHÀF

Planung
und Ausführung
elektrischer Installationen
Verkauf von Waschmaschinen
Beratung
in Stromtariffragen

Telefon 062 41 30 52

DATSUN

Fabrikvertretungen

Reparaturen aller Marken 0 Pneuservice
Elektroservice 0 Autoradios

Garage Paul Plüss AG
Aarburg und Oftringen
Telefon 41 46 66/41 13 20

Eine grosse Auswahl geprüfter
Occasionen mit Vollgarantie

UHREN

OPTIKSSir
BIJOUTERIE

r % K SPÖRRI IMUhrmacher - Optiker H
Aarburg

Städtli 11 Telefon 41 16 86

Wirtschaft «HöfIi»

Das ideale Ziel
für Ihren Spaziergang

Bauernspeck und Hamme
Bauernbrot

Mit höflicher Empfehlung

Familie Roth
Telefon 41 12 48

Spezialfirma für
Wand-
und Bodenbeläge,
Mosaik- und
Kunststeinarbeiten

Ferdinand Negri
4663 Aarburg
Telefon 41 28 52
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